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Liebe Untersiebenbrunnerinnen!
Liebe Untersiebenbrunner!

Bürgermeister
Reinhold Steinmetz

Unter anderem geht der Hauptgasleitungstausch 
und damit verbunden diverse Stromanschluss-
arbeiten in unseren Straßen schön langsam den 
Ende zu.
Es wird noch einige Zeit dauern, bis alle 
 Straßenzüge komplett saniert sind, vorrangig 
sollen die nicht staubfreien Straßen erneuert 
werden.  Vereinzelt musste man aber die Gaslei-
tungsarbeiten abwarten und die komplett desola-
te Dorfstraße vorziehen.
Die Kleinstkinderbetreuung ist im Laufen und 
 erfreulicherweise steigt die Nachfrage ständig.
Projekt – Sanierung Friedhofsmauer und Urnen-
wand wurde von unseren Bauhofmitarbeitern 
perfekt umgesetzt.
Dinos – Feinkostladen entwickelt sich und wird 
von der Bevölkerung sehr gut angenommen, wir 
wünschen weiterhin – ALLES GUTE – und viele 
zufriedene Kunden.
Sie kennen meine Einstellung zum MITEINAN-
DER, daher möchte ich jetzt aufhören mit dem 
Aufzählen umgesetzter Projekte und Aktionen, 
deren es noch einige gibt. Die, die einen gut fin-
den und die anderen kritisieren – weil sie von den 
anderen sind!
Anlässlich der Vorweihnachtszeit, aber nicht nur 
jetzt, sondern aus tiefster Überzeugung erlau-
ben Sie mir, auszugsweise folgendes zu zitieren: 
NAMASTE – „Verbeugung zu dir“.
Verbundenheit, Freundschaft, Hilfsbereitschaft – 
die besten Rezepte für Frieden, Sicherheit und 
ein gutes Leben für uns alle….
Wenn Sie, aus welchen Gründen auch immer, 
nicht in der Lage sind, anderen zu helfen, dann 
fügen Sie ihnen wenigstens kein Leid zu.
Schlüpfen Sie in die Rolle eines Touristen, der 
vom Weltraum aus auf die Erde schaut. Von 
hier aus wirkt unsere Erde sehr klein, so unbe-
deutend, aber doch schön. Ist es wirklich ein 
 Gewinn, wenn wir anderen Menschen während 

Ihres  Lebensaufenthalts Leid zufügen?
Ist es nicht besser und auch vernünftiger, sich 
über das Dasein zu freuen? Wenn Sie also in 
Ihrer Freude an der Welt für einen Augenblick 
innehalten, dann versuchen Sie, und wenn auch 
nur auf bescheidenste Weise, jenen zu helfen, 
die am Boden sind oder sich aus irgendwelchen 
Gründen nicht selbst helfen können.
Versuchen wir uns nicht von Menschen abzu-
wenden, die uns durch ihre äußere Erscheinung 
missfallen, zB.: Bettler oder Kranke. Bemühen 
wir uns, sie nie als minderwertiger als uns selbst 
zu betrachten. Und bemühen wir uns, nicht bes-
ser von uns selbst zu denken als vom erbärm-
lichsten Bettler.

Hilfreich können diese Zeilen sein!
Möge ich jetzt und immer so sein:
Ein Beschützer für die, die niemand beschützt, 
ein Helfer denen, die sich verirrt haben, 
eine Brücke für die, die Flüsse
überqueren müssen, 
eine Lampe für die, die kein Licht haben, 
eine Zuflucht für die, die ohne Schutz sind, 
und ein Diener all denen, die Hilfe brauchen. 

(Dalai Lama – das Buch der Menschlichkeit.
Eine neue Ethik für unsere Zeit)

Ich möchte Sie einladen, über diese Zeilen ein 
bisschen nachzudenken, in unserer sich teilwei-
se bereits überschlagenden Gesellschaft – ein 
Augenblick inne zu halten!

Frohe Weihnachten und Gesundheit für das 
neue Jahr wünscht 

Herzlichst
Ihr Reinhold Steinmetz

Es ist uns gemeinsam gelungen, einige Projekte 
 erfolgreich umzusetzen. Schritt für Schritt wird die 
Infrastruktur verbessert und die Lebensqualität  ge steigert.
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Am 28. Jänner 2018 wird gewählt.
Unsere „Amtliche Wahlinformation“
erleichtert die gesamte Abwicklung – 
für Sie und für die Gemeinde.

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bür-
gerinnen und Bürger bei der bevorstehenden 
Landtagswahl optimal unterstützen. Deshalb 
werden wir Ihnen im Jänner eine „Amtliche Wah-
linformation – Landtagswahl 2018“ zustellen. 
Achten Sie daher bei all der Papierflut, die an-
lässlich der Wahl landesweit („An einen Haus-
halt“) verschickt wird, besonders auf unsere Mit-
teilung (siehe Abbildung).

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert 
und beinhaltet einen Zahlencode für die Bean-
tragung einer Wahlkarte im Internet und einen 
schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksende-
kuvert. Doch was ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie den persona-
lisierten Abschnitt und einen Ausweis mit. Damit 
erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht 
mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen.

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen können, dann beantragen Sie am besten 

eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie da-
für bitte das Service in unserer „Amtlichen Wah-
linformation“, weil dieses personalisiert ist. Nun 
drei Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, 
schriftlich mit der beiliegenden personalisierten 
Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder 
elektronisch im Internet unter www.wahlkarten-
antrag.at mit dem personalisierten Code auf un-
serer Wählerverständigungskarte.

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte 
möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht 
telefonisch beantragt werden! Der letztmögliche 
Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist 
der 24. Jänner 2018. Die Zustellung erfolgt mit 
eingeschriebenem RSb-Brief auf Ihre angege-
bene Zustelladresse. Die Wahlkarte muss spä-
testens am 28. Jänner 2018, 06.30 Uhr, bei der 
Gemeinde einlangen. Weiters haben Sie die Mög-
lichkeit, mit der Wahlkarte am Wahltag in jenen 
Wahllokalen in Niederösterreich, die Wahlkarten 
entgegennehmen, ihr Wahlrecht auszuüben (so-
lange die Wahlkarte noch nicht zugeklebt oder 
von Ihnen unterschrieben wurde). Wenn die 
Wahlkarte schon von Ihnen unterschrieben und 
verschlossen, aber noch nicht abgeschickt wur-
de, können Sie die Briefwahlkarte am Wahltag 
nur in dem Wahllokal abgeben, wo Sie im Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind.

Wahlservice zur Landtagswahl 2018
Liebe Untersiebenbrunnerinnen!
Liebe Untersiebenbrunner!

Geschäftsführender
Gemeinderat
Dieter Dorner

Neben dem Straßenbau innerhalb der Ortschaft 
zählt auch die regelmäßige Instandhaltung und 
Sanierung der Güterwege zu den Aufgaben des 
Straßenbauausschusses. 

Da unsere Gemeinde im Herzen des March-
feldes inmitten einer gepflegten und produkti-
ven Agrarlandschaft liegt, ist der Siedlungskern 
von einem umfangreichen Güterwegenetz um-
schlossen. Die Güterwege dienen primär dem 
landwirtschaftlichen Verkehr, werden aber auch 
von anderen erholungssuchenden Untersieben-
brunnern zum Radfahren, Joggen und Spazier-
engehen genutzt. Die Instandhaltung des Güter-
wegenetzes ist daher eine verantwortungsvolle 
Aufgabe im Dienste der Gemeindebürger. 

2017 konnten wir im Jänner den Lichtraum-
schnitt entlang der Güterwege bei optimalem 
Wetter, tief gefrorener Boden, durchführen las-
sen.  In Abstimmung mit dem Obmann der Orts-
bauern wurde im Spätsommer der Güterweg 
bei der Kläranlage totalsaniert und die übrigen 
Güterwege wiederhergestellt. Im November, vor 
der Frostperiode, erhalten die bei der Ernte in  

Mitleidenschaft gezogenen Güterwege eine 
Oberflächenbearbeitung. 
Die Güterwege entlang der Ostbahn werden 
2018 voraussichtlich als Baustraßen im Zuge 
des Bahnausbaues verwendet und anschließend 
von den ÖBB wiederhergestellt.

Schwerpunkt bei der Güterwegerhaltung 2018 
sollen die Wege parallel zur Dorftrasse sein, de-
ren Oberflächen sich derzeit in einem unbefriedi-
genden Zustand befinden.
Bezüglich der Güterwegerhaltung möchte ich 
mich bei den Gemeindemitarbeitern, den Mitglie-
dern des Ausschusses, dem Bürgermeister und 
den örtlichen Bauern für die reibungslose Zu-
sammenarbeit bedanken.

Falls Sie betreffend der Güterwege
Vorschläge oder Anregungen einbringen
wollen, stehe ich gerne unter
dieter.dorner@airwave.at oder  unter 
0680 20 54 183  zur Verfügung,
gf GR Dieter Dorner, Vorsitzender des
Agrar-, Güterwege- und 
 Straßenbauausschuss

Güterwege – Instandhaltung und Sanierung
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Liebe Untersiebenbrunnerinnen
und Untersiebenbrunner!

Vizebürgermeister
Manfred Egel

Auch heuer darf ich mich zum Ende des Jahres wieder mit einigen Worten
an Sie wenden.

Als Vizebürgermeister und Mitglied der Theatergruppe Felicita möchte ich die Gelegenheit dafür 
nutzen, mich bei allen Kindern, Eltern sowie beim gesamten Lehrerteam unserer Volksschule zu be-
danken, denn auch dieses Jahr war es uns wieder möglich, den Turnsaal der Volksschule für unsere 
Aufführungen als auch 2 Wochen lang für unsere Proben zu nutzen.

Weiters möchten wir uns auch bei den zahlreichen Gästen bedanken, die uns jedes Jahr aufs Neue 
zeigen, wofür sich unsere Arbeit lohnt. 
Mein Ziel dieses Jahr war es, meine Tätigkeiten als Vizebürgermeister zur Zufriedenheit unserer 
Bevölkerung zu erfüllen. Natürlich bin ich bemüht, dass auch im Jahr 2018 so weiterzuführen.

ICH WÜNSCHE IHNEN EINE BESINNLICHE ADVENTSZEIT, FROHE WEIHNACHTEN UND 
EINEN GUTEN RUTSCH INS JAHR 2018.

IHR VIZEBÜRGERMEISTER
MANFRED EGEL

Hier sind einige „Watt/Lumen“
Entsprechungen für die früher benutzten
klassischen Glühlampen:

25 W = 220-250 Lumen (Nachttischlampe)

40 W = 410-470 Lumen (Schreibtischlampe)

60 W = 700-810 Lumen (WC, Korridor)

75 W = 920-1060 Lumen (Schlafzimmerlampe)

100 W = 1300-1530 Lumen
  (Küchenlampe, Deckenlampe im
  Wohn- oder Arbeitszimmer)

Es gab 25, 40, 60 und 100er Lampen. Und 
wir wussten wo wir eine „25er Lampe“  oder   
„60er- oder gar eine 100er“ Lampe benötigten.     
Wir wussten auch, dass diese Zahl 25, 40,….  
den elektrischen Verbrauch in Watt angab und 
damit die Helligkeit. Wie gesagt die Welt war 
 einfach.

Lumen, Lux waren schon gültige physikalische 
Bezeichnungen für bestimmte Lampeneigen-
schaften jedoch war nicht notwendig darüber et-
was genaueres zu wissen.Im Schatten der Erneu-
erbaren Energie sind neue Lampen aufgetaucht.  
Zunächst miniaturisierte Leuchtstofflampen und 
später  - die LED –Lampen-welche nun - pardon  
„Leuchtmittel“ genannt werden.  (Übrigens LED 
bedeutet „Licht Emittierende  Diode). Hier gibt 
es keinen glühenden Wolframfaden, der durch 
den elektrischen Stromfluss eben zum Glühen 
gebracht wird. Sondern anstelle des Glühfadens 
wird ein stromdurchflossenes Kristall aus Silizi-
um eigesetzt. Unter bestimmten Bedingungen 
sendet dieses Kristall Licht aus.  Die Stromer-
sparnis ist riesig, bei gleicher Lichtproduktion 
benötigt das LED Leuchtmittel nur mehr etwa 
ein Zehntel einer herkömmlichen vergleichbaren 
Glühfadenlampe. 

Wenn wir aber jetzt eine passende „Lampe“  kau-
fen wollen, reicht unser über Jahrzehnte  bekann-
tes Maßsystem – Lampen nach der Wattzahl zu 
kaufen  - nicht mehr aus. Wir wussten früher ein-
fach wie hell eine 60-Lampe und wo wir sie ein-
setzen werden. ABER nun ist diese  Beziehung 
Lichtstärke zu Leistung ist nicht mehr gültig.(weil  
Watt und Lichtleistung nicht mehr voneinander 
abhängen). 

Ausgangsbasis ist der Zweck der Lampe – was 
soll beleuchtet werden?  Wieviel Licht soll die 
Lampe , geben, um den zB denn Arbeitsplatz 
ausreichend zu beleuchten. Die Angaben von Lux 
und Lumen, denn Lumen – ohne jetzt auf phy-
sikalische Definitionen einzugehen --Lichtstrom 
wird von der Lampe ausgesendet wird, Lux ist  
die Beleuchtungsstärke zb in unserem Fall die 
Arbeitsfläche aufrifft. Alles keine beim Kauf an-
wendbare Angaben. An der Lampenpackung 
wird die Anzahl der Lumen angegeben. 

Es ist daher nützlich eine Tabelle mit  bereits 
fertigen Umrechnungen Watt/Lumen zu
 verwenden:

Lux, Lumen, Helligkeit und Watt -. was bedeutet das für uns, 
wenn wir eine jetzt neue Lampe jetzt kaufen?  Johann Vesely
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Umweltgemeinderätin
Dagmar Zier

CLEVER HEIZEN DER ENERGIEBEAUFTRAGTE INFORMIERT.

Tipps und Tricks zum Saisonstart und für das passende 
Heizsystem im Eigenheim
 
In Österreich sind rund 600.000 Heizkessel in Betrieb, die zwischen 15 
und 30 Jahre alt sind und somit nicht mehr effizient laufen bzw. in den 
nächsten Jahren ausgetauscht werden müssen. Zählt auch der eige-
ne Heizkessel dazu, kann eine Optimierung, eine Sanierung oder der 
Umstieg auf erneuerbare Wärme Heizkosten und erheblich CO2-Emis-
sionen sparen. Dafür bietet die Klimaschutzinitiative klimaaktiv des BM-
LFUW unabhängige Information und Beratung, um das passende Heiz-
system zu finden – mit Tipps und Qualitätsstandards für gute Wärme, die 
außerdem Geld sparen.

Liebe Grüße 
Umweltgemeinderätin Dagmar Zier

Gut gedämmt ist halb gewonnen
Welches Heizsystem das richtige ist, hängt auch 
maßgeblich von der Bauqualität des Gebäudes 
ab. Eine hohe Speicherdämmung trägt zum Bei-
spiel wesentlich zur Senkung der Heizkosten bei. 
So benötigen Gebäude mit moderner Dämmung 
und Wärmeschutzfenstern in vielen Fällen um 
zwei Drittel weniger Heizenergie. Ein wohl über-
legtes Sanierungskonzept spart aber nicht nur 
Kosten, sondern macht Wohnen auch angeneh-
mer. 

Optimieren oder tauschen?
Es muss nicht immer ein Heizungstausch sein 
- auch wesentlich einfachere und kostengünsti-
gere Maßnahmen können die Energiekosten um 
bis zu 15 Prozent senken. In jedem Fall lohnt es 
sich, einen Blick in den Heizungskeller und die 
Heizkörper zu werfen. Mit dem Heizungs-Check 
von klimaaktiv helfen Profis bei der Optimierung 
von bestehenden Heizungsanlagen.

Welches Heizsystem passt?
Ob Wärmepumpe oder Pelletskessel, ob Kache-
lofen-Ganzhausheizung oder Solaranlage auf 
dem Dach – Heizen mit erneuerbarer Energie ist 
einfach und technisch ausgereift.

Neben persönlichen Vorlieben spielt bei der Aus-
wahl einer Heizung das Gebäude eine wesentli-
che Rolle. Die klimaaktiv Heizungsmatrix bezieht 
beide Aspekte mit ein und hilft bei der Entschei-
dung.

Weitere Tipps zum Energiesparen
Neben der Wahl des passenden Heizsystems 
gibt es auch kleinere Maßnahmen, damit die 
Heizung kostensparend und lange läuft. Dazu 
zählen die Raumtemperatur vor allem in Schlaf-
zimmer oder unbenutzten Räumen abzusenken, 
stoß zu lüften statt Fenster zu kippen, Heizkörper 
zu entlüften und die Heizungsanlage regelmäßig 
warten zu lassen.

Wissen testen und gewinnen
Für alle Energiesparerinnen und Energiesparer 
sowie Heizprofis gibt es außerdem die Möglich-
keit ihr Wissen zu testen und tolle Preise zum 
Thema Heizen im Wert von insgesamt fast 20.000 
Euro zu gewinnen. Also, ran an die Tasten und 
die Fragen rund um Solarenergie, Pelletsheizung 
und Wärmepumpe beantworten.

Alle klimaaktiv Service-Tools, noch mehr Tipps, 
Informationen und Kontakte sowie das klimaaktiv 
Heizen-Gewinnspiel befinden sich auf:
www.klimaaktiv.at/heizen

Heizen Sie Ihr Geld nicht zum
Fenster hinaus! 
Der Winter kommt bestimmt und die nächste 
Kältewelle steht vor der Tür. Wer ein paar ein-
fache Regeln befolgt und seine Heizung richtig 
einstellt, kann viel Energie und Geld sparen. 
Die Praxis sieht jedoch ganz anders aus, viele 
Menschen heizen das Geld sprichwörtlich „zum 
Fenster raus“.  
Tipps der Expertinnen und Experten der Energie-
beratung NÖ helfen die eigenen vier Wände mit 
wenig Aufwand angenehm warm zu halten
Kommen Sie gut durch die kalte Jahreszeit,
Ihr Energiebeauftragter Ing. Johann Vesely

Richtig Heizen
So kommt man mit wenig Geld
über die kalten Tage 

Richtig Lüften
In der Heizsaison sollte man besonders auf das 
persönliche Lüftungsverhalten achten: Zu wenig 
Lüftung kann zu Schimmel führen, zu viel oder 
falsches Lüften zu hohen Energiekosten. Richtig 
Lüften bedeutet einmal pro Stunde für kurze Zeit 
Stoßlüften, auf keinen Fall sollten die Fenster nur 
gekippt werden.

Heizsystem optimieren
Wenn die Heizkörper gluckern oder gar nicht 
warm werden, hilft entlüften: Einfach das ent-
sprechende Ventil an jedem Heizkörper bei 
eingeschalteter Heizung mit einem Entlüftungs-
schlüssel so lange öffnen, bis die Luft entwichen 
ist. Unbeachtete Energiefresser sind ungedämm-
te Heizungsrohre. Durch das Dämmen der Hei-
zungsrohre gelangt die Wärme genau dorthin, 
wo sie gebraucht wird: In die Wohnräume! Das 
Dämmmaterial ist sehr günstig und kann selbst 
angebracht werden.

Idealtemperatur für jedes Zimmer
Nicht alle Räume müssen gleich stark beheizt 
werden: In Wohnräumen liegt bei alten Gebäu-
den die Wohlfühl-Temperatur bei etwa 22 °C, 
am Gang, in Schlaf- und Abstellräumen kann die 
Temperatur abgesenkt werden. Wenn ungenutz-
te Räume genauso beheizt werden wie Aufent-
haltsräume, geht viel wertvolle Energie verloren.

© Doris Seebacher 

Die Absenkung der Raumtemperatur um nur 1 °C 
bringt bereits eine Energieersparnis von 6 Pro-
zent! Ein Thermostatventil hilft die Temperatur 
in jedem Zimmer zu regulieren: Das Ventil dreht 
die Heizung ab einem bestimmten, eingestellten 
Richtwert einfach ab!

Weitere Informationen finden Sie unter
www.energieberatung-noe.at
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DIE UMWELTGEMEINDERÄTIN INFORMIERT.

Weitere Informationen zum Thema „Raus aus dem Öl – Rein in die Zukunft “ bzw. zum
„Heizungs-Check“ erhalten Sie bei der Energieberatungshotline der Energie- und Umwel-
tagentur NÖ unter der Telefonnummer 02742 221 44, Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr 

und Mittwoch von 9 bis 17 Uhr, www.energieberatung-noe.at oder www.enu.at

Raus aus dem Öl  – Rein in die Zukunft 
Mit attraktiven Förderungen und einem umfangreichen Maßnahmenpaket sagt Niederösterreich dem 
Erdöl den Kampf an. Ölheizungen sollen etwa ab 2019 im Neubau nicht mehr zum Einsatz kommen. 
Ein wichtiger Schritt, um die Klimaziele zu erreichen, die Versorgung zu sichern und die Wirtschaft 
zu stärken.

Erneuerbare Energien für Heizsysteme immer wichtiger 
Beim Austausch oder Neueinbau einer Heizung lohnt es sich, in die Zukunft zu denken. Mit dem Ein-
satz von Holz, Solarenergie oder Erdwärme senken Sie die Betriebskosten Ihrer Heizung dauerhaft 
und tragen „ganz nebenbei“ zum Klimaschutz und zur Energiewende bei. Je nach Gebäudetyp emp-
fiehlt sich eine Pellets- oder Stückholzheizung, Solaranlage, eine Wärmepumpe, falls vorhanden 
Fernwärme oder eine Kombination dieser Systeme.

Attraktive Förderungen 
Für den Umstieg von fossiler auf erneuerbare Energie gibt es attraktive Förderungen. So erhalten 
beispielsweise alle, die eine alte Gas- oder Ölheizung gegen einen Biomassekessel, eine Wärme-
pumpe oder einen Nah- bzw. Fernwärmeanschluss tauschen, eine Förderung von 20 Prozent der 
Investitionskosten im Ausmaß von bis zu 3.000 Euro. Neben diesem Direktzuschuss gibt es auch 
noch eine finanzielle Unterstützung für die Dämmung der obersten Geschoßdecke.

Regionale Wertschöpfung durch Energiewende 
Neben ökologischen gibt es auch ökonomische Gründe für ei-
nen Umstieg: Jahr für Jahr zahlen wir 10  Milliarden Euro netto 
für den Import von Öl, Kohle und Gas. Dieses Geld könnte in 
Zukunft in Österreich bleiben.
Im Gegensatz zum Heizöl kommt der Energieträger Holz zum 
Großteil aus der Region, er wird im Falle der Pellets sogar 
 exportiert und sichert Beschäftigung und Einkommen hierzu-
lande.

Persönliche Beratung
Im Rahmen eines „Heizungs-Check“ können Sie von den EnergieberaterInnen der Energieberatung 
NÖ alles Wesentliche über einen Heizungsumstieg erfahren - firmenunabhängig und produktneutral. 
Die Kosten der gesamten Beratungseinheit von zwei Stunden übernimmt das Land NÖ, nur eine 
Wegkostenpauschale von 30 Euro fällt an.
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HUMANA People to People ÖSTERREICH
Quartalsbericht 3/2017 UNTERSIEBENBRUNN

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal
2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017

Container-Standorte In der Gemeinde: 2 2 2 2 2 2 2 2
Aufgestellte Container: 2 2 2 2 2 2 2 2

Einwohner pro HUMANA-Container: 857 857 857 857 857 857 857 857

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal
2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017

Aufgestellte Container: 2 2 2 2 2 2 2 2
Sammelmengen in Tonnen: 2,04 1,97 1,70 1,49 1,71 1,66 1,80

Tonnen Gesamt Kg pro Einwohner Kg / Woche / Container
2016 2017 2016 2017 2016 2017

1. Quartal: 2,04 1,97 1,19 1,15 78,5 75,8
2. Quartal: 1,70 1,49 0,99 0,87 65,4 57,3
3. Quartal: 1,71 1,66 1,00 0,97 65,8 63,8
4. Quartal: 1,80 0,00 1,05 0,00 69,2 0,0

Jahresmenge: 7,25 5,12 4,23 2,99

Allgemeine Angaben:

Standortbezogen:

Übersicht:

Idealsammelmenge pro Jahr nach Einwohnern in kg: 11.998
Idealsammelmenge pro Quartal nach Einwohnern in kg: 3.000

Unten stehend finden Sie den Bericht der 
 HUMANA-Kleidersammlung für das dritte  Quartal 
des heurigen Jahres, der Ihnen  Aufschluss über 
die Sammelmengen an Gebrauchtkleidung und 
-schuhen im Vergleich zum Jahr 2016 in Unter-
siebenbrunn gibt.

Für alle Fragen rund um die Kleidersammlung 
erreichen Sie Mitarbeiter der Humana unter den 
angeführten. Kontaktdaten.

Tel.: +43/1/8693813-10
Fax: +43/1/8693813-16
Email: service@humana.at 
Web: www.humana.at

Mit lieben Grüßen,
Ihre 
Umweltgemeinderätin
Dagmar Zier
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Unten stehend finden Sie den Bericht der 
HUMANA-Kleidersammlung für das dritte 
Quartal des heurigen Jahres, der Ihnen 
Aufschluss über die Sammelmengen an 
Gebrauchtkleidung und -schuhen im Vergleich 
zum Jahr 2016 in Untersiebenbrunn gibt. 
 
Für alle Fragen rund um die Kleidersammlung 
erreichen Sie Mitarbeiter der Humana unter 
den angeführten. Kontaktdaten. 

 
Tel.: +43/1/8693813-10 
Fax: +43/1/8693813-16 
Email: service@humana.at  
Web: www.humana.at 
 
Mit lieben Grüßen, 
Ihre 
 
Umweltgemeinderätin 
Dagmar Zier 
 

 

 

Die Umweltgemeinderätin informiert. 
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Radfahren im Winter

 © R. Burger

Weitere Informationen finden Sie unter www.radland.at.

Kälte, Regen und Schnee können RadfahrerInnen nicht stoppen. Mit der richtigen Ausrüs-
tung, angepasstem Fahrverhalten und geräumten Radwegen ist ganzjähriges Fahrradver-
gnügen gewährleistet.

Viel Freude bei Ihrem nächsten Fahrradtrip!
Ihre Umweltgemeinderat Ing. Johann Vesely & Umweltgemeinderätin Dagmar Zier

Sicher durch den Winter rad´ln  
Auf die richtige Kleidung achten 
Gegen Kälte und Nässe empfiehlt sich winddichte 
bzw. wasserdichte und atmungsaktive Kleidung. 
Ge-tragen wird sie am besten im „Zwiebelprin-
zip“: Die erste Schicht transportiert die Feuchtig-
keit weg vom Körper, die zweite Schicht ist für die 
Isolation verant-wortlich und bietet Schutz gegen 
Kälte, die dritte Schicht schützt vor Wind und 
Wasser. Wichtig ist, dass keine dieser Schichten 
zu dick ausfällt, sonst droht Überhitzung. Wind-
dichte Handschuhe, eine dünne, winddichte Müt-
ze, die unter den Helm passt und warme Socken 
bzw. warmes Schuhwerk sind ebenso wichtig. An 
sehr kalten Tagen ist ein Schlauchschal sinnvoll, 
mit dem man auch das Ge-sicht schützen kann. 
Beim Radfahren im Winter spielt das Thema 
Sichtbar-keit eine wichtige Rolle, vor allem, wenn 
Sie in der Dunkelheit unterwegs sind. Die Klei-
dung sollte daher immer helle, auffällige Farben 
haben, idealerweise mit zusätzlichen reflektie-
renden Elementen. Besonders gut sichtbar sind 
reflektierende Armbänder, die man auch um den 
Hosenbund geben kann.

Fahrräder winterfit machen 
Auch das Fahrrad selbst sollte mit allen vorge-
schrie-benen Reflektoren ausgestattet sein. 
Hierbei gilt: bes-ser zu viel als zu wenig. Beson-
ders auffällig sind Re-flexstreifen auf den Reifen. 
Zum einfachen Nachrüsten gibt es auch reflektie-
rende Klebebänder in unter-schiedlichen Farben, 
die direkt auf das Fahrrad ge-klebt werden kön-
nen. Genauso wichtig für gute Sicht-barkeit ist 
auch die richtige Beleuchtung am Fahrrad. Helle 
Led-Beleuchtung mit Standlichtfunktion und eine 
Stromversorgung mittels Nabendynamo sind op-
timal.

Überprüfen sollten Sie auch die Bereifung. Für 
den Winter sind etwas breitere Reifen mit Pro-
fil sinnvoll. Mittlerweile gibt es sogar eigene 
Winterreifen mit Spi-kes, die Radfahren auf ge-
schlossenen Schneedecken und auf glattem Un-
tergrund ermöglichen. Schutzble-che und eine 
geölte Kette schützen vor Salzschäden. Gegen 
den Rost hilft, das Rad ab und an zu reinigen und 
von Streusalz zu befreien.

Vorausschauend fahren 
Bei nasser Fahrbahn sollte man als Radfah-
rer generell langsamer und vorsichtiger fahren, 
da die Reifen deut-lich weniger Grip aufweisen. 
Dies gilt vor allem für Kurven, da das Vorderrad 
leichter wegrutschen kann. Vorsicht bei Schie-
nen, Bodenmarkierungen und nas-sem Laub, 
hier kann es besonders rutschig sein. 
Beachten sollte man auch den verlängerten 
Brems-weg, weshalb vorrausschauendes Fah-
ren noch wich-tiger ist. Reduzieren Sie Ihre 
Fahrgeschwindigkeit vor Kreuzungen oder un-
übersichtlichen Stellen schon deutlich früher und 
bremsen Sie dosiert und nicht abrupt. Um in Ge-
fahrensituationen dennoch sicher zum Stehen zu 
kommen, führen Sie zur Übung einige Testbrem-
sungen auf einem gefahrlosen Abschnitt durch. 
Wenn die Bremswirkung auffällig schlecht ist, 
sollte man einen Fachhändler aufsuchen und die 
Bremsbeläge erneuern.

Alle Leistungen der NÖGKK im Überblick
92 Seiten Information: Aktualisierte Info-Broschüre

„Leistungen und Service“ jetzt im NÖGKK-Service-Center Gänserndorf erhältlich

Die NÖ Gebietskrankenkasse ist der größte Krankenversicherungsträger des Landes und sichert 
gemeinsam mit einem dichten Netz an Gesundheitspartnern eine optimale Kran-kenversorgung in 
Niederösterreich.

Aber die NÖGKK leistet mehr: Die soeben erschienene neue Ausgabe der kostenlosen Broschüre 
„Leistungen und Service“ bietet allen Versicherten und deren anspruchsberech-tigten Angehörigen 
einen Überblick über das umfangreiche Angebot rund um Krankheit, Geburt, Zahnbehandlung und 
Zahnersatz und stellt innovative Vorsorgemaßnahmen der Krankenkasse vor. Zudem liefert das 92 
Seiten starke Heft wichtige Informationen über Versicherungsschutz, Anspruchsvoraussetzungen, 
Kostenbefreiungen und kasseneigene Einrichtungen wie Zahn- und Physikoambulatorien.  Alles 
 Wissenswerte rund um das neue Kinderbetreuungsgeld-Konto, Ombudsstelle, NÖGKK-Online- 
Services und die aktuellen Werte der Sozialversicherung runden das große Info-Paket ab.

Die Broschüre ist ab sofort im Service-Center Gänserndorf erhältlich.
Bestellungen sind auch über die E-Mailadresse oea@noegkk.at und telefonisch

unter der Nummer 050899-5121 möglich. Broschüre und Versand sind kostenlos.

Die NÖGKK im Internet: www.noegkk.at
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Aus der Gemeindestube
Bestellung Hausnummerntafeln

Die Gemeinde Untersiebenbrunn plant, im ersten 
Quartal 2018 Straßenbezeichnungsschilder und 
Hausnummertafeln für die seit 2010 neu errich-
teten Häuser zu kaufen.
Sollte Ihre amtliche Hausnummer bereits verbli-
chen oder aus anderen Gründen nicht mehr oder 
nur mehr schwer lesbar sein, melden Sie bitte 
Ihr Interesse bis Ende Jänner 2018 am Gemein-
deamt an. Die Kosten für die amtliche Hausnum-
mer werden sich voraussichtlich (abhängig von 
der Gesamtmenge) auf 20 bis 25 Euro inkl. USt. 
belaufen.

Betreten von Wald, Feld und Flur
Joggen, Radfahren, Reiten, Spazierengehen: 
Wege abseits der „Zivilisation“ bieten dafür eine 
einzigartige Kulisse. Man vergisst aber gerne, 
dass diese Wege und Flächen die Lebensgrund-
lage für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
sind. Missverständnisse zwischen Erholungssu-
chenden und Landwirten sind dadurch leider vor-
programmiert.
Lange konnten sich Bäuerinnen und Bauern da-
rauf verlassen, dass breite Bevölkerungsschich-
ten über familiäre und persönliche Beziehungen 
Einblick in die Landwirtschaft hatten. Damit war 
ihnen Verständnis und Solidarität großteils gesi-
chert. Heute sind jedoch nur mehr drei Prozent 
der ÖsterreicherInnen in der Landwirtschaft be-
schäftigt. Viele Menschen sind nun in Städten 
und Ballungsräumen zu Hause. Somit braucht 
es gezielte Anstrengungen, um das Beziehungs-
netz zwischen Produzenten und Konsumenten 
wieder zu verstärken.
Um für Verständnis und Wertschätzung für die 
niederösterreichische Landwirtschaft zu werben, 
hat die Landwirtschaftskammer Niederösterreich 
den Flyer „Tops und Flops in der Natur: Beim 
Hobby auch an andere denken“ aufgelegt. Ob 
Hundebesitzer, Erholungssuchende oder Sport-
ler, die Broschüre, die am Gemeindeamt für Sie 
bereit liegt, informiert Freizeitsuchende für ein 
entspanntes Miteinander.

Jeder Naturnutzer trägt Verantwortung
Der Tierschutz darf nicht bei den traditionellen Heim-
tieren (Hunde, Katzen, Zierfische, Ziervögel) enden.

Auch unsere frei lebenden Wildtiere (Rehe, 
Feldhasen, Wachteln, Rebhühner, Schnepfen 
und alle Singvögel…) haben ein Recht auf Tier-
schutz. Die ungestörte Kinderstube ist für Wild-
tiere ohnehin Illusion. Gefahren, ausgehend von 
Wetter, Beutegreifern oder Nahrungsengpässen 
gehören – ebenso wie die Fragen nach Deckung 
und geeigneten Ruheplätzen – für Wildtiere zum 
Alltag. Verantwortungsbewusste Menschen hel-
fen mit, auch den Wildtieren ein möglichst un-
gestörtes Fortkommen zu gewährleisten. Der 
Mensch kann sich als Freizeitsuchender, als 
Sportler, als Bewirtschafter und auch als Jäger 
positiv einbringen: „Nicht immer, nicht überall, 
nicht unbeschränkt“ wäre schon ein erster Schritt 
den Wildtieren auch Ruhezonen und Ruhezeiten 
zu gönnen und zu verwirklichen.

Einige wenige Regeln für uns Menschen, die 
ganz einfach zu befolgen sind:
 Auf den Wegen bleiben!
 Gesperrte Gebiete bleiben im Grünland und
 auch im Wald „tabu“!
 Betreten von Feldflächen, wie Äcker,
 Wiesen, Brach- oder Stilllegungsflächen nur
 mit Zustimmung des Grundeigentümers!
 Jede mutwillige Beunruhigung von
 Wildtieren sowie jede Beschädigung von
 wild wachsenden Pflanzen oder frei
 lebenden Tieren vermeiden!
 Jungwild bitte nicht berühren und nicht
 aufnehmen!
 Nester und Gelege bitte nicht beschädigen,
 entfernen oder zerstören!
 Hunde bitte nur so verwahren, dass sie
 nicht abseits öffentlicher Wege
 umherstreunen!

Altstoffsammlung – Neuerungen
In der Gemeinderatssitzung am 12. Okt. 2017 
wurde aufgrund der in den letzten Jahren stark 
gestiegenen Kosten für Bauschuttabtransport 
und -entsorgung beschlossen, die Gebühren 
dementsprechend anzupassen.
Ab 01. Jän. 2018 werden daher nachfolgende 
Preise von den Gemeindebediensteten – wie 

bisher direkt vor Ort in bar – in Rechnung ge-
stellt:

Für größere Mengen wenden Sie sich  bitte di-
rekt an einen befugten  Entsorgungsbetrieb, 
wie beispielsweise Firma Magyer 
BetriebsGmbH, Neuhofstraße 28,
2284 Untersiebenbrunn, T 02286 2212,
e office@magyer.at, www.magyer.at.

Altstoffsammlung „Deponie“
Zur Erinnerung

Jedem Haushalt in Untersiebenbrunn, der Müll-
gebühren entrichtet, steht eine Berechtigungs-
karte des G.V.U. Gänserndorf zu. Mit dieser Kar-
te darf Müll ausschließlich in Untersiebenbrunn 
sowie bei Firma Brantner/NUA in Hohenruppers-
dorf und bei Firma ASA/FCC in Zistersdorf abge-
geben werden.
Zur raschen und einfachen Abwicklung der 
Altstoffübergabe werden Sie erneut gebeten, 
auch auf der Deponie in Untersiebenbrunn Ihre 
GVU-Berechtigungskarte mitzunehmen und vor-
zuweisen. Bitte beachten Sie auch, dass die bei-
den angeführten Unternehmen Ihren Müll nicht 
annehmen dürfen, wenn Sie die Berechtigungs-
karte nicht mithaben.

T 02574 8954-0 • e office@gvu-gf.at
gaenserndorf.abfallverband.at

NUA Abfallwirtschaft GmbH
2223 Hohenruppersdorf
T 059 444 4618, e office.hoh01@brantner.com
www.brantner.com

FCC Zistersdorf Abfall Service GmbH
Am Ziegelwerk 7, 2225 Zistersdorf
T 02532 81278-2711 • e him@fcc-group.at
www.fcc-group.eu

Danke sehr!

Ich wollte mich ganz herzlich bei allen bedanken 
für die Hilfe, die ich in all den Jahren seit meine 
Eltern krank waren von den Gemeindebediens-
teten und auch vielen anderen bekommen habe. 
Da ich ja in Deutschland wohne und immer hin- 
und hergefahren bin, hat mir die unbürokratische 
und unkomplizierte Erledigung vieler Dinge, ge-
rade von Seiten der Gemeinde, sehr geholfen. 
Auch, dass ich immer anrufen konnte, wenn ich 
ein Problem hatte und alle immer supernett und 
total freundlich waren, obwohl ich oft zu den un-
möglichsten Zeiten gekommen bin.

Und bei den Untersiebenbrunner/Innen möchte 
ich mich auch ganz, ganz herzlich bedanken, 
dass sie meine Mutter nicht ausgegrenzt haben, 
sondern sie immer noch ein Teil des Gemein-
schaftslebens war, obwohl sie manchmal nicht 
gut drauf oder unfreundlich war. Viele Leute ha-
ben sie auf der Straße angesprochen und kurz 
geplaudert, das hat meiner Mutter immer gut ge-
tan. Ich bin sehr froh, dass das soziale Gefüge 
in unserem kleinen Dorf so gut funktioniert und 
habe die Mutter ganz bewusst nicht in ein Heim 
gegeben, obwohl das vieles erleichtert hätte. 
Aber Mutter war seit ihrem 3. Lebensjahr eine 
Untersiebenbrunnerin und wollte auch nie dort 
weg. Sie war völlig verwurzelt und wäre woan-
ders verloren gewesen. Es ist wunderbar, dass 
es heutzutage noch so eine Dorfgemeinschaft 
gibt, hoffentlich bleibt das auch noch lange so! 
Auch ich habe das so erlebt bei meinen vielen, 
vielen Fahrten in den letzten fünf Jahren - so viel 
Hilfe und Freundlichkeit überall und auch viele 
nette Gespräche. Dafür möchte ich mich wirklich 
von Herzen bedanken - bei allen!

Auch wenn ich in Zukunft nicht mehr so oft 
in Untersiebenbrunn sein werde, ein Teil 
meines Herzens wird immer dort bleiben.

Liebe Grüße an alle,
Margot Vidlar

Bauschutt Kübel/Sack max. 20 l €   1,50
Bauschutt Schiebetruhe max. 100 l €   6,50
Bauschutt PKW-Anhänger max. 0,5 m3 € 32,00
Bauschutt Ladefläche Pritsche max. 1 m3 € 64,00
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Aus dem Gemeinderat
Wochenenddienste Allgemeinärzte

für die Gemeinden im Dezember 2017
Engelhartstetten, Untersiebenbrunn, Angern a.d.March, Marchegg, Lassee Weikendorf,

Haringsee, Weiden a.d. March (Tagdienste von 7–19 Uhr)

Dr. Brigitte Kiraly
Baumgartenstraße 5
2282 Markgrafneusiedl
T 02248/2315
F 02248/2315-4
Feldhofstraße 6
2283 Obersiebenbrunn
T 02286/2218-15

Dr. Ilse Zach
Kirchengasse 3
2284 Untersiebenbrunnw
T 02286/27333

Dr. Frank Werny
Stift Melk Gasse 3
2291 Lassee
T 02213/34588
F 02213/34588-18
e frank.werny@aon.at
Am Bahnhof 1
2286 Haringsee
T 02214/82000

Dr. Parvaneh Behbood
T 02285/27081
Am Bahnhof 24
2294 Marchegg

Dr. Marta-Eugenia
Butea-Bocu
Hauptstraße 53
2295 Oberweiden
T 02284/2900
F 02284/22000
Bahnstraße 155
2253 Weikendorf
T 02282/60282

MR Dr. Gustav Kamenski
Ollersbachgasse 144
2261 Angern
T 02283/2226
F 02283/2226

Dr. Fragner & Dr. Bugnar 
OG Gruppenpraxis
Haydngasse 1
2292 Engelhartstetten
T 02214/2291
F 02214/2291-5
e praxis@medworks.at

Mo, 01. 01. 2018 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 

Sa, 06. 01. 2018 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27 081

So, 07. 01. 2018 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27 081

Sa, 13. 01. 2018 Dr. Frank WERNY 02213/34 588 

So, 14. 01. 2018 Dr. Frank WERNY 02213/34 588 

Sa, 20. 01. 2018 Dr. Ilse ZACH 02286/27333

So, 21. 01. 2018 Dr. Ilse ZACH 02286/27333

Sa, 27. 01. 2018 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 

So, 28. 01. 2018 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar
OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291

Sa, 03. 02. 2018 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27 081

So, 04. 02. 2018 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27 081

Sa, 10. 02. 2018 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 

So, 11. 02. 2018 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar
OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291

Sa, 17. 02. 2018 Dr. Frank WERNY 02213/34 588 

So, 18. 02. 2018 Dr. Frank WERNY 02213/34 588 

Sa, 24. 02. 2018 Dr. Ilse ZACH 02286/27333

So, 25. 02. 2018 Dr. Ilse ZACH 02286/27333

Sa, 03. 03. 2018 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 

So, 04. 03. 2018 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 

Sa, 10. 03. 2018 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar
OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291

So, 11. 03. 2018 Dr. Frank WERNY 02213/34 588 

Sa, 17. 03. 2018 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 

So, 18. 03. 2018 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 

Sa, 24. 03. 2018 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 

So, 25. 03. 2018 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar 
G GRUPPENPRAXIS 02214/2291

Sa, 31. 03. 2018 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 

Sitzung vom 05. Juli 2017
Klares NEIN zur Errichtung eines
tschechischen Atommüllendlagers in
Grenznähe
Seit Jahren droht in der Grenzregion zum Wald-
viertel ein Atommüllendlager zu entstehen. Nun 
werden die Ausbaupläne immer konkreter und 
spätestens im Jahr 2018 will die tschechische 
Regierung entscheiden, an welchem Standort 
die radioaktiv verbrauchten Brennstäbe aus ih-
ren Atomkraftwerken endgelagert werden. In der 
engeren Auswahl befinden sich zahlreiche Orte 
nahe der österreichischen Grenze. Als potenziel-
ler Standort wird vermehrt das südböhmische 
Cihadlo bei Lodherov (Riegerschlag) genannt. 
Cihadlo ist lediglich 25 Kilometer von der Gren-
ze zu Niederösterreich entfernt und würde als 
Atommüllendlager ein enormes Gefahrenpoten-
zial, allen voran für die Niederösterreicher und 
die „Grenzbevölkerung“, darstellen.
Tatsache ist, dass bis dato noch immer kein si-
cheres Endlagersystem entwickelt wurde und 
Niederösterreich ohnehin mitten in der Gefahren-
zone der überalterten, störanfälligen Atommeiler 
Tschechiens und der Slowakei liegt. Mit Stichtag 
Ende 2017 sind neun der 14 in Betrieb befindli-
chen Atomkraftwerke in Temelin, Dukovany, Bo-
hunice, Mochovce und Paks 30 Jahre und länger 
in Betrieb. Alleine in Temelin gab es in den letz-
ten Jahren mehr als 130 (!) bekannte Störfälle. 
Die Folgen eines atomaren Unfalls in einem der 
Ost-AKW wären katastrophal. Ebenso gefährlich 
und bedrohlich ist die von Tschechien angepeil-
te, grenznahe Atommüllendlagerung. Im Interes-
se einer sicheren Zukunft unseres Bundeslandes 
sowie der Gesundheit der Niederösterreicher und 
nachfolgender Generationen muss die grenzna-
he Atommüllendlagerung mit allen Mitteln verhin-
dert werden.
Der Gemeinderat hat sich entschieden, sich 
gegen ein Atommüllendlager in Grenznähe 
auszusprechen und den NÖ Landtag, die NÖ 
Landesregierung, den Nationalrat und die Bun-
desregierung aufzufordern, entschieden gegen 
ein Atommüllendlager in Grenznähe einzutreten 
und alle rechtlichen Schritte zu setzen, um si-
cherzustellen, dass dieses auch verhindert wird.

Mehr als 100.000 Gänserndorfer
brauchen ein Spital!
Der Bezirk Gänserndorf ist mit mehr als 100.000 
Einwohnern einer der bevölkerungsstärksten Be-
zirke in Niederösterreich. Die offensichtliche Ver-
nachlässigung der Infrastruktur in der Ostregion 
kennzeichnet neben mangelnder Verkehrsinfra-
struktur auch das Fehlen eines Spitals im Bezirk 
Gänserndorf. Auf Grund der medizinischen Un-
terversorgung sind die Bürger des Bezirks ge-
zwungen, Spitäler in anderen Bezirken oder Bun-
desländern in Anspruch zu nehmen. Das Fehlen 
eines leistungsfähigen Spitals mindert nachhaltig 
die Lebensqualität der Gänserndorfer. Da der 
medizinische Notfall keine Öffnungszeiten einer 
„Tagesklinik“ kennt, ist die dringende Errichtung 
eines vollwertigen Spitals notwendig.
Der Gemeinderat hat sich für die umgehende 
Errichtung eines vollwertigen Spitals im Bezirk 
Gänserndorf ausgesprochen und den NÖ Land-
tag und die NÖ Landesregierung aufgefordert, 
alle notwendigen Schritte zu setzen, um die um-
gehende Planung und den Bau eines Landes-
krankenhauses im Bezirk Gänserndorf einzulei-
ten.

Altstoffsammelzentrum neu
Der Gemeinderat hat den Umwelt-, Abwasser- 
und Wasserausschuss mit der Durchführung 
der Ausschreibung der erforderlichen Gewerke 
für die Errichtung des Altstoffsammelzentrums 
beauftragt, damit in der letzten Sitzung des Ge-
meinderats die Aufträge vergeben werden kön-
nen und im Frühjahr 2018 mit den Bauarbeiten 
begonnen werden kann.

Ankauf Kfz für Bauhof
Der Gemeinderat hat den Ankauf eines Renault 
Kangoo Maxi Z. E. 2-Sitzer zum Gesamtpreis 
von € 21.840,00 inkl. 20 % USt sowie die Miete 
inkl. Renault Assistance der Antriebsbatterien für 
84 Monate zum Monatspreis von € 97,80 inkl. 
20 % USt beschlossen.
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Berichte Bildungsgemeinderat und
Jugendgemeinderat
Frau Dagmar Zier als Bildungsgemeinderätin und 
Frau Simone Haidvogl als Jugendgemeinderätin 
berichteten über ihre Tätigkeiten als Gemeinde-
rätinnen mit besonderen Aufgaben.

Bestellung eines
Sicherheitsgemeinderats
Das Projekt „Gemeinsam sicher“ des Bundes-
ministeriums für Innere Angelegenheiten ermög-
licht österreichweit die Bestellung eines Sicher-
heits¬gemeinde¬rats.
Der Gemeinderat hat Herrn GR Steindl mit den 
Aufgaben des Sicherheitsgemeinderats betraut.

Grundablösevereinbarung
Gst.Nr. 345/12
Armin und Velid Dezic verändern aufgrund eines 
Bauvorhabens die Grenzen ihrer Liegenschaft. 
Dies gibt der Gemeinde die Gelegenheit für einen 
Straßengrundabtretungsbescheid. Es werden 47 
m² entlang der östlichen Grundgrenze des Gst.
Nr. 345/12 zur Bahnstraße ohne Entschädigung 
an das Öffentliche Gut der Gemeinde Untersie-
benbrunn abgetreten.

Löschung Wiederkaufs- und Pfandrecht 
Gst.Nr. 382/40, KG Untersiebenbrunn
Der Gemeinderat hat die Zustimmung zur Lö-
schung des Wieder- und Vorkaufsrechts sowie 
des Pfandrechts für die Gemeinde Untersie-
benbrunn hinsichtlich Gst.Nr. 382/40, KG Un-
tersiebenbrunn, beschlossen, nachdem Firma 
Dipl.-Ing. A. Winkler & Co. BaugmbH alle Bedin-
gungen des Kaufvertrages erfüllt hat.

Protokolle der Prüfungsausschusssit-
zung vom 22. März und 26. Apr. 2017
Der Ausschuss-Vorsitzende GR Bmstr. Ing. Ger-
hard Zier verliest die Protokolle sowie die Stel-
lungnahmen.
Verwendung von Gemeindeeigentum, Einsatz 
von Gemeindebediensteten und von Gemein-
degrund. Bgm. Steinmetz hielt fest, dass es be-
reits jahrelang geübte Praxis ist, dass jenes Ver-
anstaltungszubehör, das vom Kulturausschuss  
erwirtschaftet wurde, allen Untersiebenbrunner 
Institutionen kostenlos zur Verfügung steht. Auch 
die Gemeindefahrzeuge und -bediensteten kön-

nen für den palettenweisen Hin- und Rücktrans-
port von Tischen und Bänken innerhalb Untersie-
benbrunns verwendet werden.

Abwicklung Leasingvertrag Eurolease 
Marduk Immobilien GmbH
Bgm. Steinmetz berichtet über die Telefonkon-
ferenz vom 20. Juni 2017 Herrn Dr. Greßl, Eu-
rolease Marduk, in der festgelegt wurde, dass 
die Eurolease Marduk bereit ist, auf die noch zu 
verrechnenden Leasingentgelte von gesamt ca. 
8.000 Euro zu verzichten, zur Steuerschonung 
die Berechnungsgrundlage für die Grunder-
werbssteuer zu senken und die Angelegenheit so 
rasch als möglich abzuwickeln. Ein schlussendli-
cher Entwurf wurde zwischenzeitlich übermittelt, 
dieser sollte dann akzeptiert werden, andernfalls 
sich die Eurolease Marduk die Verrechnung des 
Nutzungsentgelts ab 2013 vorbehält.
Der Gemeinderat beschloss die Annahme des 
Beendigungsschreibens vom 05. Juli 2017 und 
den Abschluss des Kaufvertrages mit der Euro-
lease Marduk Immobilien GmbH über das Arzt-
haus.

Sitzung vom 12. Okt. 2017
Bericht Kassen- und Abgabenprüfung, 
Gebarungseinschau
Der Bericht der Gebarungseinschau ist den Mit-
gliedern des Gemeinderats am Dienstag, dem 
10. Okt. 2017, per eMail zugesandt worden.
Bgm. Steinmetz führt aus, dass aufgrund des 
Wechsels des zuständigen Beamten in der Ab-
teilung Gemeinden des Amts der NÖ Landes-
regierung für die Gemeinde Untersiebenbrunn 
von dem neu bestellten, Herrn Gerhard Feiertag, 
eine routinemäßige Kassen- und Abgabenprü-
fung durchgeführt wurde. VB Zauner verliest den 
Bericht auszugsweise.
gfGR Dieter Dorner erkundigt sich nach der Be-
antwortung gegenüber der Aufsichtsbehörde, 
die derzeit in Ausarbeitung ist. Er zeigt sich ir-
ritiert, dass die verlesenen Zahlen nicht mit den 
im Finanzausschuss genannten übereinstimmen 
und betont den Berichtspunkt bezüglich der Ein-
bringung der Abgabenforderungen durch Ex-
ekutionen. Der Bürgermeister weist auf die be-
schlossenen Ratenvereinbarungen hin, worauf 
sich gfGR Dieter Dorner vergewissern möchte,  

ob alle Schuldner pünktlich zahlen bzw. ob an-
dernfalls gemäß Bundesabgabenordnung die 
gesamte Schuld sofort fällig gestellt wird. Nach 
intensiver Debatte hält Bgm. Steinmetz fest, dass 
die säumigen Ratenzahler telefonisch kontaktiert 
werden und danach von ihm eventuell weitere 
Schritte festgelegt werden.

Bericht Abwicklung
Grundstücksverkauf silval-color
Die Silval Color GmbH hat ersucht, den beschlos-
senen Grundstücksankauf erst im Frühjahr 2018 
durchzuführen. Da es keine anderen Interessen-
ten für dieses Grundstück gibt, hat Herr Bgm. 
Steinmetz dieser Bitte entsprochen.

Bericht Tourismusverband Marchfeld
Die MAREV-Gemeinden möchten in der touris-
tischen Vermarktung einen individuelleren Weg 
gehen und haben daher den Tourismusverein 
Marchfeld ins Leben gerufen. Die Gemeinde Un-
tersiebenbrunn kann erst mit Ende 2019 aus dem 
Tourismusverband Carnuntum-Marchfeld aus-
scheiden. Der neue Verein nimmt seine Tätigkeit 
mit Anfang 2018 auf, Bgm. Steinmetz schlägt für 
die zwei Jahre 2018 und 2019 vor, bei beiden In-
stitutionen Mitglied zu sein und erst im Jahr 2019 
einen der beiden auszuwählen.
Die Kosten betragen € 341,00/Jahr für den Tou-
rismusverband Römerland Carnuntum-March-
feld, die Kosten des neuen Vereins wurden noch 
nicht bekannt gegeben. Da auch noch kein Ent-
wurf von Statuten oder Ähnlichem vorliegt, ist ein 
konkreter Beschluss noch nicht sinnvoll. Um die 
Sinnhaftigkeit der Fortführung des Projekts und 
der Ausarbeitung der Details zu eruieren, ist die 
grundsätzliche Einstellung der einzelnen Ge-
meinden hinterfragt worden.

Friedhofsordnung
Das NÖ Bestattungsgesetz gibt vor, dass die 
Friedhofsordnung, die am Friedhof oder Gemein-
deamt aufzulegen ist, insbesondere nähere Be-
stimmungen zu enthalten hat über:

  die Einteilung, Art und Beschaffenheit,
 Ausgestaltung und Erhaltung von
 Grabstellen und Grabdenkmälern,
  die Benützungsrechte an Grabstellen,
  die Mindestruhefrist, Grababstände,

Daher wurde die Verordnung um die Urnengrä-
ber und -nischen ergänzt. Davon ausgehend 
wurde der Friedhofsplan aktualisiert und wurden 
Verordnungsentwürfe erarbeitet.

Friedhofsgebührenordnung
Basierend auf den Angeboten der Firmen Huber 
und Türk wurden zwei Varianten erarbeitet. Die 
Nachverhandlung der Preise mit beiden Anbie-
tern waren leider erfolglos, Firma Huber sagt je-
doch eine Preisbindung für fünf Jahre zu.
Aufgrund falscher Datenbasis bei der Berech-
nung der neuen Gebühren, ist es leider nicht 
möglich, heute einen beschlussfähigen Verord-
nungsentwurf vorzulegen. Auch sollen die Be-
erdigungsgebühren vereinfacht werden. Vor der 
geplanten Debatte der neuen Gebührenordnung 
soll diese auch noch in einer Finanzausschuss-
sitzung beraten werden.

Hundeabgabeordnung
Aufgrund der Abgabenprüfung wurden die seit 
2011 unveränderten Hundehalteabgaben auf 
Basis des Verbraucherpreisindex neu berechnet.
Der Gemeinderat der Gemeinde Untersieben-
brunn hat in seiner Sitzung am 12. Okt. 2017 
beschlossen, dass auf Grund der Bestimmungen 
des NÖ Hundeabgabengesetzes 1979 für das 
Halten von Hunden eine Abgabe erhoben wird. 
Die Abgabe für das Halten von Nutzhunden be-
trägt das Höchstausmaß gem. § 2 NÖ Hundeab-
gabegesetz. Die Abgabe für das Halten von Hun-
den, die nicht als Nutzhunde gehalten werden, 
beträgt

  für Hunde mit erhöhtem
 Gefährdungspotential und auffällige
 Hunde nach §§ 2 & 3
 NÖ Hundehaltegesetz jährlich € 110,-
 pro Hund für alle übrigen Hunde
 jährlich € 44,- pro Hund

Löschung Vor-, Wiederkaufs- und 
Pfandrecht Gst.Nr. 382/41, KG 
 Untersiebenbrunn
Der Gemeinderat hat die Zustimmung zur Lö-
schung des Wieder- und Vorkaufsrechts sowie 
des Pfandrechts für die Gemeinde Untersieben-
brunn hinsichtlich Gst.Nr. 382/42, KG Untersie-
benbrunn, beschlossen, nachdem Firma FS-Belt 
Fördertechnik e.U. alle Bedingungen des Kauf-
vertrages erfüllt hat.
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Müllgebühren Bauschutt
In der Finanzausschusssitzung wurde vorge-
schlagen, die Bauschuttabgabe auf Haushalts-
mengen zu beschränken und daher keine Gebüh-
ren für Traktor- oder LKW-Anhänger festzulegen. 
Die Maximalmenge soll auf 1 m3 (Pritsche) be-
schränkt werden, die Gebühr hierfür soll sich auf 
€ 64,00 belaufen.
Der Gemeinderat hat die Höhe der Gebühren 
für die Abgabe von Bauschutt in der Altstoffüber-
nahme „Deponie“ auf € 1,50/Kübel bzw. Sack mit 
max. 20 l, auf € 6,50/Schiebetruhe mit max. 100 
l, auf € 32,00/Pkw-Anhänger mit max. 0,5 m3 
und auf € 64,00/Ladefläche Pritsche mit max. 1 
m3 ab 01. Jän. 2018 beschlossen.

Rettungsdienstvertrag
Der Gemeinderat hat den Abschluss des Ret-
tungsdienstvertrages mit dem Österreichischen 
Roten Kreuz, Bezirksstelle Marchegg, zum Ret-
tungsdienstbeitrag von € 8,00/Jahr und Person lt. 

Bevölkerungszahl gem. § 9 FLAG, gebunden an 
den VPI 2015 Indexzahl 103,6 September 2016, 
beschlossen.

Subvention Jugendraum
Bgm. Steinmetz berichtet, dass die Gemeinde 
für die Elektroausstattung des Jugendraums Un-
tersiebenbrunn die Kosten in Höhe von € 108,10 
übernommen hat. Diese Vorgangsweise findet 
allgemeine Zustimmung, worauf der Bürgermeis-
ter andenkt, im Jahr 2018 einen Bodenbelag im 
Jugendraum zu subventionieren.

Übertragung der
Seuchenvorsorgeabgabe
Der Gemeinderat hat mit Wirksamkeit ab 01. 
Jän. 2019 die Berechnung, Vorschreibung, Ein-
hebung, zwangsweise Einbringung, Abrechnung 
und Abführung der Seuchenvorsorgeabgabe an 
den Gemeindeverband für Aufgaben des Um-
weltschutzes im Bezirk Gänserndorf übertragen.

DANKE für Ihr Vertrauen! Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!
FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN: 
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!
• Mobile Pfl ege & Betreuung, mobile Therapie 
• Essen zuhause & Notruftelefon
• 24-Stunden-Betreuung*
• Beratung (Pfl egegeld-Antrag, Erhöhung, Förderungen ...)

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ oder in 
Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2017

NIEDERÖSTERREICH

Immer für Sie erreichbar
 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at
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… zur Geburt

… Ehrungen

Wir gratulieren…

Amir Zenelay

Kenan Ðezić

Hasan Güler

Leo Quidenus Klara Josephina Tatzer

Rosalie Scheiber

Fam. Hausner
zur Goldenen Hochzeit

Hofer Johanna
zum 75. Geburtstag

Fam. Schendlinger 
zur Eisernen Hochzeit

Hausner herbert
zum 75. Geburtstag

Hausner otto
zum 75. Geburtstag

Fr. Aloisia Grabenbauer
zum 75. Geburtstag



Haindl GesmbH
Altes Dorf 16
A-2282 Markgrafneusiedl
Tel.: +43 2248 2365 0
Ab Hof: Mo-Do 8:00-12:00 Uhr
Fr 8:00-17:00
Webshop: www.solofino.at  

Unser schonend zubereiteter Saft aus Aroniabeeren ist 
ein wahres Lebenselixier – Er schmeckt gut und tut gut!

Der stark antioxidative Effekt und die Fähigkeit, freie 
Radikale zu binden, machen aus den kleinen Beeren 

einen wahren Powerstoff! 

Aus unseren Aroniabeeren entsteht nicht 
nur der bekömmliche Saft, sondern auch 

noch viele andere Spezialitäten 
wie Tees, Schokoladen 

und Konfitüren.

SoloFino_Gemeindezeitung_A5quer_17.indd   1 28.02.17   09:14

MIT UNTERSTÜTZUNG DES LANDES NIEDERÖSTERREICH UND DER EUROPÄISCHEN UNION

Europäischer 
Landwirtschaftsfonds 

für die Entwicklung 
des ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete

Erleben Sie die NATURPARKE NIEDERÖSTERREICHS im glitzernden Schneekleid:  
Adventmärkte, Naturparkführungen, Lamawanderungen, Tierfütterungen, Hütten
gaudi und Erlebniswanderungen laden ins winterliche Naturland Niederösterreich.
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Verein Naturparke Niederösterreich . Grenzgasse 10 . 3100 St. Pölten . T +43 2742/219 19334 . info@naturparkenoe.at 

www.naturparke-noe.at

Weiches Wasser 
für das Weinviertel
EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser in  
Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad.

Genießen auch Sie das hochwertige Wasser von EVN Wasser: 

• Wir liefern quellfrisches Wasser mit niedrigen Härtegraden     
     in das gesamte Weinviertel und in den Bezirk Tulln. 

• Dank unserer Naturfilteranlagen und Quellen mit weichem  
     Wasser konnten wir die Wasserhärte von 30° dH auf 10 bis 
     14° dH reduzieren.

Dieser ideale Härtegrad ist ein wesentliches Qualitätsmerk-
mal. Denn hartes Wasser mit zu viel Kalk bringt zahlreiche 
Nachteile: hartnäckig verschmutzte Gläser, defekte Geräte 
oder trockene Haut beim Duschen.

Tipp: Die Wasserwerte Ihres Wohnorts können Sie jederzeit 
auf der Website nachlesen: www.evnwasser.at

… zum Ehrentag

… zur Grünen Hochzeit … zur Goldenen Hochzeit

… zur Eisernen Hochzeit

Otto Hausner zum 75. Geburtstag

Herbert Hausner zum 75. Geburtstag

Roman Gartner zum 80. Geburtstag

Raphael  Simone Mahdaliček, geb. Tunkowitsch
Ivan  Marina Grgić, geb. Nikolić

Daniel Tatzer, geb. Schweiger,  Katharina Tatzer
Florian  Nadja Kaden, geb. Swoboda

Barbara, geb. Ubr,  Sebastian Bohynik
Carina, geb. Steiner,  Stefan Kapfinger

Daniela, geb. Wagner,  Dominik Kukačka
Mario  Tatjana, geb. Lajza

Helga  Herbert Hausner
Karl  Renate Vodera
Elfriede  Kurt Prais

Anneliese  Karl Strba

Anton  Charlotte Schendlinger

Wir gedenken unserer Verstorbenen

Siegfried Banfi / Wilhelm Nagy / Elfriede Hemmer, geb. Linzer / Gerhard Osond



Bürgermeister Reinhold Steinmetz, 
die Mitglieder des Gemeinderats und

die Bediensteten der Gemeinde Untersiebenbrunn 
wünschen besinnliche Weihnachtsfeiertage sowie

viel Glück & Gesundheit im Neuen Jahr.


